Zusatzmaterialien zum Schnupperkurs Latein
Einführenden Kommentar 

Zu Beginn der einzelnen Halte immer wieder auf der Titelseite suchen, wo wir sind.

☛ Einen „Avatar“ (S. 2) wählen, mit dem wir die Zeit- und Romreise antreten wollen. 

Glossar in der Reihenfolge, wie die Vokabeln im Text vorkommen; 
? bedeuten, dass die Schülerinnen und Schüler mit Parallelwörtern die Bedeutung selbst erschliessen können. Bis und mit Halt 2 sind Verben und Nomen in der flektierten, ab Halt 3 nur noch in der unflektierten Form angegeben.
Kommentare zu den einzelnen Halten

1. Halt: in foro Romano 

In der Rolle der gewählten Figur tritt die Reisegruppe eine Zeitreise von ca. 2000 Jahren an. Die Schülerinnen und Schüler machen sich evtl. Gedanken dazu, wer diese Figur ist, wie sie heisst, wo sie wohnt (Aktivierung von Vorwissen). 
☛ Sich vorstellen: nomen meum... est.

Die Lehrperson stimmt auf diese Zeit ein: Wir begeben uns ins antike Rom vor zirka 2000 Jahren. Wir werden als Reisegruppe mehrere antike Orte in Rom besuchen. Unser erster Halt: der Platz im Zentrum Roms, der wichtigste Treffpunkt. 
☛ Toga anziehen: 
(Achtung Fehler im Film: „Toga“ kommt von „tegere“, nicht von „tege:re“. Ist u. E. dennoch der beste Film.)
☛ Die Einstimmung kann auch mittels eines Ausschnitts aus folgenden Filmen gemacht werden: 

Aus der Perspektive eines antiken Betrachters
Wandel
Forum Romanum rekonstruiert
Link zum Nachlesen: Monumente auf dem Forum

☛ Schulsystem, griechisches Alphabet; die röm. Zahlen, Lotto; Namen auflegen, tria nomina erklären, allen Kursteilnehmenden einen röm. Namen geben; cursus honorum; Triumphbogen; Staatsformen; Inschriften, Graffitis; Fragen an den Reiseführer aufschreiben lassen, Lehrperson beantwortet diese im nächsten Modul; ein paar Wörter lernen lassen, dann thematisieren: Ist das einfach oder schwierig für euch? Allenfalls: Wie können Vokabeln gelernt werden?
Typische römische Vornamen: 

Aulus, Appius, Decius, Gaius, Gnaeus, Lucius, Marcus, Manlius, Numerius, Publius, Quintus, Servius, Sextus, Spurius, Tertius, Tiberius, Titus, ...
Aelia, Antonia, Atia, Aurelia, Caecilia, Claudia, Crispina, Fausta, Flavia, Iulia, Iunia, Livia, Lucretia, Paula, Pomponia, Secunda, Silvana, Tertia, Tullia, ...
2. Halt: in Capitolio
Zu Beginn Karte mit den 7 Hügeln studieren, damit die Schülerinnen und Schüler etwas mit „Capitol“, „Aventin“ und „Palatin“ anfangen können. Strategisch günstigen Ort für eine Stadtgründung thematisieren.
Anm.: Dass der Reiseführer gleich nach dem Iupitertempel auf die Kapitolinische Wölfin zeigt, ist natürlich unrealistisch; die Reisegruppe darauf hinweisen, dass die Lupa sich im Innern des Konservatorenpalasts befindet. Dieser ist heute ein Museum und befindet sich auf dem Capitol. Bis 1583 war die Statue auf einem Sockel im Portikus des Konservatorenpalastes aufgestellt. Seit 1586 steht sie auf einem Podest in der Mitte der Sala della Lupa im Konservatorenpalast.
Karte der 7 Hügel
Die Lehrkraft erzählt den Anfang der Gründungssage: 
Die Geschichte der Stadt Rom beginnt mit Streit und Mord. 

Vor langer Zeit lebte in der Stadt Alba Longa in Italien ein König namens Prokas. Prokas hatte zwei Söhne, Numitor und Amulius. Numitor war der Erstgeborene und sollte nach Prokas Tod König werden. Sein Bruder Amulius war neidisch und wollte selbst König werden. So jagte er Numitor aus der Stadt und ernannte sich selbst zum König. Numitors Sohn liess er heimlich ermorden, damit dieser ihm nicht gefährlich würde. Rhea Silvia, Numitors Tochter, sperrte er in einen Tempel und zwang sie, Priesterin und Dienerin der Göttin Vesta zu werden. Rhea Silvia bekam aber Zwillinge, zwei Knaben, Romulus und Remus. Als Amulius davon erfuhr, liess er Rhea Silvia ermorden, die Neugeborenen in einen Weidenkorb legen und in den Fluss Tiber werfen. Der Weidenkorb blieb aber an einem Baum stecken. Als die Zwillinge vor Hunger weinten, hörte das eine Wölfin. Sie trug die Knaben in ihre Höhle und säugte sie. Eines Tages fand ein Schafhirte die Kinder in der Wolfshöhle und nahm sie mit nach Hause. Er pflegte die Knaben wie seine eigenen Kinder. Als Romulus und Remus erwachsen waren, trafen sie ihren Grossvater Numitor. Die Wiedersehensfreude war riesig! Numitor hatte nun zwei Enkelsöhne. Gemeinsam besiegten sie Amulius, und Numitor wurde wieder König in Alba Longa.

Ab hier ist der Text für die Schülerinnen und Schüler in Halt 2 abgedruckt.
☛ griech. - röm. Götter, Wochentage in Französisch, Englisch, Italienisch, ...
3. Halt: in amphitheatro Flavio

Der Text in Halt 3 ist länger und schwieriger als die vorangehenden. Als zusätzliche Anforderung kommt hinzu, dass die Vokabeln im Glossar nur noch in der unflektierten Form angegeben werden. Es ist wichtig, dass vor dem Übersetzen die Beobachtungsaufgaben (S. 8) gemacht werden und evtl. kleine Vorübungen.
☛ Evtl. Gladiatorentypen (mit Geolino oder mit dem Film vorgängig anschauen, damit „thraex“ und „retiarius“ bekannt sind.
☛ Karte: Vom Capitol zum Colosseum
☛ Film zum Colosseum
☛ Gladiatoren: Wikipedia / Film
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[image: image7.png]BIS AUF DEN TOD rangen diese
Helden. Allein im Kolosseum
im Rom starben Tausende
Gladiatoren. Einfach grausam?
Die Zuschauer amiisierten sich
jedenfalls. Um den besonde-
ren Kitzel zu verstehen, haben
wir einmal selbst Gladiatoren
beim Kampfen zugesehen.

Die gibt es namlich auch heute
noch - sogar in Deutschland

ie Zuschauer hilt es nicht
mehr auf ihren Sitzen. ,Celer, Ce-
ler, Celer!, briillen sie. Andere:
,Lupus, Lupus!“ Vor ihren Augen
krachen Schwerter auf Schilde: zwei
Gladiatoren im Kampf! Wie wild
drischt Lupus auf seinen Gegner
Celer ein. Dieser weicht Schritt
um Schritt zuriick. Der Schlagab-
tausch dauert kaum eine Minute,
als Lupus ihm die Kante seines
Schildes gegen das Visier rammt.
Celer fillt — und regt sich zuniichst
nicht mehr. Der Schiedsrichter
beugt sich herab und nimmt dem
Kémpfer vorsichtig den Helm ab.
Blut rinnt aus der Nase. Im
antiken Rom hiitte Celer nach die-
ser Niederlage der Tod gedroht.
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Quelle: GEOlino extra Nr.19, Das alte Rom, 2009; mit freundlicher Genehmigung des Verlags.

4. Halt: in Circo Maximo aut in Theatro Marcelli
Reisegruppe in zwei Hälften teilen; recherchieren, dann die Gruppen sich das Erarbeitete gegenseitig vorstellen lassen. Die Seite www.latein.ch bietet den Schülerinnen und Schülern auch die Möglichkeit, zu spielen. Für Anfänger sind aber v. a. die Wissensspiele noch zu anspruchsvoll.

Halt 4 kann gut weggelassen werden, wenn die Zeit knapp wird.

☛ „Ben Hur“: Wagenrennen: Film 1 (ca. 4’), Film 2  (ca. 1’)
☛ „Wandtafelwagenrennen“ mit Vokabeln.
5. Halt: in thermis
☛Eindrücklicher virtueller Rundgang (2’16’’) 
☛ olymp. Disziplinen, Mosaike, Frauen und Sport, Essen, römisch Kochen (oder erst bei Halt 6), die Insulae (Juvenal!), Hypokaustenheizung, Thermopolium 
6. Halt: in villa urbana

☛ Römisches Haus
☛ Rezepte (Apicius)
☛ den Schülerinnen und Schülern die Internetseite forumtraiani vorstellen: 
Am Schluss des Kurses:

Consignatio austeilen. Eine Wordvorlage ist erhältlich: annerutschi@gmx.ch.
☛ „Warum Latein“ mit nach Hause geben und /oder besprechen. Infos zu „Warum Latein“ auch auf www.latein.ch studieren
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Reiseprogramm, Zusatz I: Besuch beim Philosophen
Welche Sprichwörter kennst du im Deutsch? Unten findest 
du ein paar berühmte lateinische Sprichwörter. 

Wenn du die passende deutsche Übersetzung dem 
lateinischen Zitat zuordnen kannst, findest du ein 
Lösungswort. Achte auf die Parallelwörter (Beispiel). 
Wähle anschliessend ein Sprichwort aus und schreibe 
deine Gedanken dazu auf, sodass du diese dann den 
Mitreisenden vorstellen kannst: Was bedeutet das Sprichwort 

in anderen Worten? Trifft dieses Sprichwort zu? In welcher 

Situation passt es? Kennst du ein entsprechendes deutsches? 

Gefällt es dir?












Marmor-Büste Senecas, 









Museo del Prato; 










Bildquelle: Wikipedia
	Beispiel
	Plenus venter non studet libenter.
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(unbekannter Verfasser)

Was macht ein Student?
	Beispiel
	Ein voller Bauch studiert nicht gern.


	1
	Errare humanum est. (Hieronymus)
	T
	Das Ende krönt das Werk.


	2
	Si tacuisses, philosophus mansisses. (Boethius)
	E
	Philosphie liegt nicht in Worten, sondern in Taten.

	3
	Quot homines, tot sententiae. (Terenz)
	H
	Ein guter Mensch bleibt immer ein Anfänger / Lehrling.

	4
	Omnia vincit amor. (Vergil)
	E
	Wenn du geschwiegen hättest, so wärest du ein Philosoph geblieben.

	5
	Bonus vir semper tiro. (Martial)
	S
	Die Liebe besiegt alles.



	6
	Philosophia non in verbis, sed in rebus est. (Seneca)
	I
	Was für Zeiten! Was für Sitten!


	7
	O tempora, o mores. (Cicero)
	W
	Irren ist menschlich.



	8
	Finis coronat opus. (Ovid)
	I
	Wieviele Menschen, soviele Ansichten.


„Philosophia“ (φιλοσοφία) kommt aus dem Griechischen und bedeutet: 

Liebe zur
Lösungswort:
 __ 
__ 
__ 
__ 
__ 
__ 
__ 
__
	Aussicht

	Möchtest du mehr lateinische Zitate kennenlernen? Philosophierst du gerne? Denkst du gerne über Aussagen und Gedanken von Schriftstellern nach? Hinterfragst du womöglich auch gerne, was andere schreiben oder geschrieben haben? Möchtest du die Autoren und deren Werke der obenstehenden Aussagen näher kennenlernen? 





1
2
3
4
5
6
7
8
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Reiseprogramm, Zusatz II: beim magister ludi

	I
	V
	X
	L
	C
	D
	M

	1
	5
	10
	50
	100
	500
	1000


Wie viele Pfunde muss Graecus schleppen? 

Die Grundeinheit des römischen Gewichtssystems war das Pfund (libra), das 327,45 g entspricht; auch das Pfund wurde in zwölf Unzen (unciae) zu 27,3 g unterteilt. 
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Wie viele Meilen bist du von Paris, Avenches, Zürich und Solothurn entfernt?

Die römischen Meilensteine (militariae) dienten der Huldigung des Kaisers und des Bauherrn und nannten die Weglänge nach Rom oder zur nächsten grösseren Stadt.
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//Reiseprogramm, Zusatz III: Latein lebt:
Viele lateinische Wörter leben in den Fremdsprachen weiter, da das Latein die Muttersprache der sogenannt romanischen Sprachen ist. 
/Am Beispiel der Zahlen 1, 2 und 3 kannst du die Verwandtschaften sehen. 
🖍 
Schreibe die lateinischen Zahlen in den Baumstamm und beschrifte die Äste: 
Schreibe zu den modernen Fremdsprachen, um welche Sprache es sich 
handelt.
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/
Eine Zusammenstellung der romanischen Sprachen findest du unter: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Romanische_Sprachen
Flyer zur Ausschreibung 
//
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Und nicht vergessen:
Latein ist die Basis
vieler moderner Sprachen!

Schnupperkurs Latein
Nach dem Schnupperkurs
weisst du, was es heisst,
am Gymi Latein zu wahlen.
Nimmst du die
Herausforderung
an?

Schulinterne Infos zum Schnupperkurs:





Eine Wordvorlage ist erhältlich: annerutschi@gmx.ch./
/
Warum Latein? 

Schülerinnen und Schüler, die Latein wählen,

· suchen eine besondere Herausforderung: Sich an eine Sprache heranwagen, mit der sich nur noch wenige Menschen beschäftigen

· lieben Sprachen und Texte im Allgemeinen und möchten sich ihnen von den Ursprüngen her annähern

· möchten mehr erfahren über die Menschen der römisch-griechischen Antike und das Weiterleben ihrer Kultur bis in unsere Zeit

Englisch oder Latein? Englisch auf jeden Fall - und Latein bei Interesse am direkten Zugriff auf Ideen, die das Leben der Menschen seit über 2000 Jahren in Politik, Kunst, Literatur und im Alltag begleiten. 
Latein gilt als Schlüssel zum Verständnis vieler europäischer Sprachen. 

Am Gymnasium: 

Nach Erarbeitung des sprachlichen Basiswissens übersetzen, interpretieren und diskutieren wir Originaltexte lateinischer Sprache aus der Antike, dem Mittelalter und der Renaissance. Wir vergleichen Motive und Ideen mit Beispielen aus anderen Kulturkreisen (Griechen, Christentum, moderne Weltliteratur). 

An manchen Schulen ist eine Exkursion an eine Römerstätte in der Schweiz bzw. der Besuch eines Museums vorgesehen. 

Informationen bei: 

www.latein.ch/wieso/ (Seite des Schweizerischen Altphilologenverbands; u. a. mit Infos zu Studienanforderungen der Universitäten)
markus.weibel@lerbermatt.ch oder Tel. 079 923 28 54

Mögliche Themen

· Sprachgeschichtliches (Bezüge zu Deutsch, Englisch und Französisch)

· Religion und Philosophie (Götter, Tempel, Kulte, ethische Fragen)

· Politik und Geschichte (Demokratie, Caesar, Augustus, Helvetier, Germanen)

· Kunst und Literatur (Mythen, antikes Theater, Lyrik, Architektur, Schönheitsideale)

· Alltag (Pompeji, römische Küche) 

Typische Fragestellungen

· Olympische Spiele: Unterbrechung aller Kriege auf griechischem Boden? 

· Kriegspropaganda bei den Römern: Wie manipuliert Caesar zeitgenössische und aktuelle Leser?

· Sklaverei und Gladiatoren: Gibt es Rechtfertigungsversuche, gibt es Kritik bei römischen Autoren?

· James Bond und andere moderne Heldenfiguren: Welche Vorläufer finden wir im antiken Mythos?

· Der Brand Roms: Fiktion oder Realität?

· Der Untergang Roms: Sind mögliche Erklärungen plausibel? Sind ähnliche Szenarien für moderne Staaten denkbar?

· Die Satire als literarische Gattung der Römer: Wie hat sie sich weiterentwickelt?

· Asterix: Antike in modernem, Moderne in antikem Gewand?

· Karl der Grosse, Europa und die Antike: Welche Bezüge sind auch für uns relevant?
	Links zu Illustrationen, Informationen und Filmen als Übersicht:

	Zu Halt 1
	Toga anziehen

	
	Ein Blick aufs Forum

	
	Das Forum im Wandel der Zeit

	
	Forum

	
	Monumente auf dem Forum

	Zu Halt 2
	Die 7 Hügel

	Zu Halt 3
	Karte Forum

	
	Colosseum

	
	Gladiatoren
Wikipedia
Film

	Zu Halt 4
	„Ben Hur“: Wagenrennen
Film 1
Film 2


	Zu Halt 5
	Thermen-Rundgang

	
	Thermopolium        

	Zu Halt 6
	Römisches Haus

	
	Rezepte

	
	forumtraiani (div. Themen)


Mädchen mit Wachstafelbuch und Stilus (Herculaneum um 50); Bildquelle: Wikipedia





Lösung: um,dois três: Portugiesisch; in, dus, trais: Rätoromanisch; uno, due, tre: Italienisch; uno, dos, tres: Spanisch; unu, doi, trei: Rumänisch; un, deux, trois: ?













